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1 Einleitung 

Dieser Bericht betrachtet die aktuelle hydrologische Situation Anfang Juni 2020. Während 
der Februar der niederschlagsreichste Februar seit Aufzeichnungsbeginn ist, folgen diesem 
drei trockene und sonnige Monate.  

Wasserstand und Abfluss in den Gewässern werden ausgehend vom Niederschlag, weiteren 
meteorologischen Parametern und der Bodenfeuchte betrachtet. Zusätzlich werden die 
Grundwasserverhältnisse beschrieben. 

2 Niederschlag und Witterung 

2.1 Niederschlag 

Der Mai 2020 wies einen über die Niederschlagsstationen des DWD in Schleswig-Holstein 
gemittelten Niederschlag von 27,4 mm auf. Damit erreichte die Niederschlagssumme im 
Mittel über Schleswig-Holstein 49 % des langjährigen Mittels der Reihe 1981-2010 (55,9 
mm). 

Die Niederschläge liegen landesweit überwiegend zwischen 18 und 36 mm, entlang einer 
Linie Hohwachter Bucht bis Lauenburg und in den Bereichen Wacken - Itzehoe und 
Schleswig - Rendsburg - Eckernförde auch zwischen 36 und 54 mm (siehe Abbildung 1, 
links) bleiben aber auch hier unterhalb des langjährigen Mittels. Auf der rechten Seite der 
Abbildung ist das Defizit zum langjährigen Mittel dargestellt. Es liegt fast landesweit bei 25 
bis 50 mm. Das hier dargestellte Defizit basiert, anders als die linke Abbildung, die 
Radardaten darstellt und somit flächig hochaufgelöst ist, auf dem Regionalisierte 
Niederschlagshöhen (REGNIE)-Datensatz, welcher die Stationsdaten in die Fläche 
interpoliert. 

 
Abbildung 1: links: Niederschlagssumme Mai 2020; Quelle: Hydronet, Datenbasis: Deutscher Wetterdienst;  
rechts: Differenz der Maisumme zum langjährigen Niederschlagsmittel (1981-2010); Quelle: LLUR, Datenbasis: 
Deutscher Wetterdienst (REGNIE) 

Der April ist im 30-jährigen Mittel der Monat mit den geringsten Niederschlägen in Schleswig-
Holstein. Im April 2020 sind besonders geringe Niederschlagsmengen gefallen. In Abbildung 
2 ist auf der linken Seite die Niederschlagssumme des Aprils zu sehen. Die Monatssumme 
liegt hier für ca. zwei Drittel der Landesfläche unterhalb von 18 mm und in einem Streifen 
von Glückstadt nach Fehmarn sowie südöstlich der Linie Geesthacht Ratzeburg bei 18 bis 
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36 mm (siehe Abbildung 2). 

 
Abbildung 2: links: Niederschlagssumme April 2020; Quelle: Hydronet, Datenbasis: Deutscher Wetterdienst; 
rechts: Differenz der Aprilsumme zum langjährigen Niederschlagsmittel (1981-2010); Quelle: LLUR, Datenbasis: 
Deutscher Wetterdienst (REGNIE) 

Ein Großteil des Niederschlages im April fiel an den letzten drei Tagen sowie eine geringere 
Menge vom 02.04 bis 04.04.2020. Alle weiteren Tage waren niederschlagsfrei (siehe 
Abbildung 3). 

 
Abbildung 3: Niederschlagsverteilung April 2020; Quelle: Hydronet, Datenbasis: Deutscher Wetterdienst 

Bezogen auf das langjährige Mittel, dies liegt gemittelt über die Deutscher Wetterdienst 
(DWD)-Stationen in Schleswig-Holstein für den April bei 41 mm, sind Defizite von bis zu 25 
mm landesweit und in Teilen auch zwischen 25 und 50 mm zu erkennen. Insgesamt 
erreichte der Niederschlag landesweit mit 20,3 mm nur 49 % des langjährigen Mittels (vgl. 
Abbildung 6). 

Auch der März 2020 wies ein Defizit im Vergleich zum langjährigen Mittel auf. Das Defizit 
betrug landesweit 0 bis 25 mm, in einem kleinen Bereich, wie rechts in Abbildung 4 zu 
sehen, überstieg das Defizit 25 mm. Das langjährige Mittel für März liegt gemittelt über das 
Land bei 59 mm.  
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Abbildung 4: links: Niederschlagssumme März 2020; Quelle: Hydronet, Datenbasis: Deutscher Wetterdienst; 
rechts: Differenz der Märzsumme zum langjährigen Niederschlagsmittel (1981-2010); Quelle: LLUR, Datenbasis: 
Deutscher Wetterdienst (REGNIE) 

Betrachtet man die Niederschlagssumme des März, so zeigt sich, dass diese insgesamt 
höher lag als die April-Niederschlagssumme und überwiegend 36-54 mm erreichte. In einem 
Bereich zwischen Itzehoe und Flintbek lagen die Niederschläge auch darüber, was jedoch 
nur in den Radardaten zu erkennen ist (siehe Abbildung 4, links), da in diesem Bereich keine 
Niederschlagsstationen liegen.  

Bezogen auf die Stationsdaten erreichte der Niederschlag landesweit 70 % des langjährigen 
Mittels (42,1 mm). 

Im Februar 2020 erreichte der Niederschlag landesweit mit 146,7 mm 280 % des 
langjährigen Mittels, welches bei 52 mm liegt. Damit war er der niederschlagreichste Februar 
seit Aufzeichnungsbeginn 1881.

 
Abbildung 5: links: Niederschlagssumme Februar 2020; Quelle: Hydronet, Datenbasis: Deutscher Wetterdienst; 
rechts: Differenz der Februarsumme zum langjährigem Niederschlagsmittel (1981-2010); Quelle: LLUR, 
Datenbasis: Deutscher Wetterdienst (REGNIE) 

Besonders die Mitte Schleswig-Holsteins war durch hohe Niederschläge gekennzeichnet, 
wie aus Abbildung 5, links, zu entnehmen ist. Hier wurden Niederschläge von 162-216 mm 
erreicht und in kleinen Bereichen sogar noch überschritten. In der restlichen Landesfläche 
betrugen sie mit Ausnahme von Fehmarn immer noch 108 bis 162 mm.  

Geht man davon aus, dass der Bodenspeicher Ende Februar optimal gefüllt war, so hat sich 
bis Ende Mai ein Defizit von 68 mm im Vergleich zum langjährigen Mittel über Schleswig-
Holstein gebildet. 
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Abbildung 6: Niederschlag in Schleswig-Holstein: Juni 2019 bis Mai 2020 im Vergleich zum 30-jährigen Mittel 
(1981-2010); Quelle: LLUR, Datenbasis: Deutscher Wetterdienst 

Betrachtet man die Monatssummen ab 1981 (siehe Abbildung 6), so zeigt sich, dass für den 
Monat April 17,5 % und für Mai 10 % der betrachteten Jahre die Monatssummen niedriger 
liegen als die diesjährigen Monate. Betrachtet man die Dreimonatssumme März bis Mai so 
weisen nur 5 % der Jahre niedrigere Dreimonatssummen auf als in 2020.  

2.2 Temperatur und Sonnenschein 

2.2.1 Lufttemperatur 
Der Vergleich der Lufttemperaturen der letzten 12 Monate (Juni 2019 - Mai 2020) mit dem 
30-jährigen Mittel (1981-2010) zeigt einen sehr milden Winter (siehe Abbildung 7). So waren 
die mittleren Temperaturen von November bis März nahezu gleich und teilweise deutlich 
über dem 30-jährigen Mittel. Auch der April fiel um ca. 1° wärmer aus, während der Mai 2020 
etwas kühler als das 30-jährige Mittel war. 

 
Abbildung 7: Lufttemperatur in Schleswig-Holstein: Juni 2019 bis Mai 2020 im Vergleich zum 30-jährigen Mittel 
(1981-2010); Quelle: LLUR, Datenbasis: Deutscher Wetterdienst 
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2.2.2 Sonnenschein 
Der Vergleich der Sonnenscheindauer der letzten 12 Monate (Juni 2019 - Mai 2020) mit dem 
30-jährigen Mittel (1981-2010) zeigt ein wechselndes Bild mit den relativ sonnenreichen 
Monaten März, April und dem Mai (siehe Abbildung 8). Mit 177 Sonnenstunden ist der April 
2020 der zweit sonnenreichste April seit 1951 nach dem April 2009. 

 
Abbildung 8: Sonnenstunden in Schleswig-Holstein: Juni 2019 bis Mai 2020 im Vergleich zum 30-jährigen Mittel 
(1981-2010); Quelle: LLUR, Datenbasis: Deutscher Wetterdienst 

3 Bodenfeuchte 

Der Bodenwasserspeicher der oberen 60 cm ist in der Regel am Ende des Winters gut 
aufgefüllt und beträgt meist rund 100 % der nutzbaren Feldkapazität (nFK). Bei 
durchschnittlichen Niederschlägen liegt der Wasserbedarf der Pflanzen im Frühjahr und 
Sommer oberhalb der Niederschlagsmenge, so dass der Boden bis zu einer Tiefe von 60 cm 
bis zum Ende des Sommers auf Werte bis zu 50 %nFK in trockenen Regionen und 80 % in 
niederschlagsreichen Regionen austrocknet.  

 
Abbildung 9: Ausschnitt der Deutschlandkarte Bodenfeuchte der obersten 60 cm unter Gras für sandigen Lehm; 
links vom 03.06.2020; rechts vom 14.03.2020; Quelle: Deutscher Wetterdienst 
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Berechnungen des DWD zeigen, dass die Bodenfeuchte der obersten 60 cm zum 
03.06.2020 bei 50 bis 80 %nFK für sandigen Lehm unter Gras liegt, während sie Mitte März 
2020 noch bei 100 bis 105 %nFK erreichte (siehe Abbildung 9). 

Zum Vergleich wurde der Helmholtz-Zentrums für Umweltforschung (UFZ)-Dürremonitor 
hinzugezogen, welcher täglich flächendeckend die aktuellen Zustände mit dem 
hydrologischen Modell (mHM) für Deutschland berechnet. Dieser betrachtet die 
Bodenfeuchte nicht absolut, sondern setzt sie ins Verhältnis zum langjährigen Mittel. Von 
einer Dürre wird gesprochen, wenn, bei Betrachtung des 30-tägigen gleitenden Mittels, die 
Bodenfeuchte im Vergleich zum langjährigen Mittel unter das 20 %-Perzentil fällt, also 
unterhalb des Wertes, der nur in 20 % der Jahre erreicht wird. Eine Berechnung des 
Dürrezustandes erfolgt sowohl für den Gesamtboden wie auch für den schneller auf 
kurzfristige Niederschlagsereignisse reagierenden Oberboden. 

 
Abbildung 10: Dürre des Oberbodens bis zu einer Tiefe von 0,25 m (links) und des Gesamtbodens bis zu einer 
Tiefe von 1,8 m (rechts) anhand von 5 Kategorien als Abweichung vom langjährigen Mittel, 02.06.2020; Quelle: 
UFZ-Dürremonitor/Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung 

Aktuell liegt nach dieser Betrachtungsweise mit Ausnahme von Bereichen in Ostholstein fast 
flächendeckend in Schleswig-Holstein eine Dürre vor, im Oberboden tendenziell eher eine 
schwere im Gesamtboden eher eine moderate Dürre. Erläuterungen zur Bodenfeuchte und 
zum Dürreindex finden sich im Anhang. Anfang April war in beiden Tiefen noch keine bzw. 
überwiegend noch keine ungewöhnliche Trockenheit aufgetreten. Nur in den Kreisen 
Herzogtum Lauenburg und Stormarn traten im Gesamtboden hingegen schon Bereiche auf, 
die ungewöhnlich trocken waren und einige, die schon als eine moderate Dürre bezeichnet 
werden konnten.  

Das Speichervermögen des Bodens ist daher entsprechend groß, so dass verhältnismäßig 
wenig Niederschlag zum Abfluss kommt.  

4 Abflüsse 

Für 17 Pegel lagen zum Zeitpunkt der Auswertung aktuelle Messwerte vor. Ausgewertet 
wurde der mittlere Abfluss der Monate April sowie Mai 2020. Im April wurden an 15 Pegeln 
der für den Monat April zu erwartende mittlere Abfluss (MQ) unterschritten. An den Pegeln 
Jägerkrug sowie Wensin-Rote Kate lag der Abfluss unterhalb des mittleren 
Niedrigwasserabflusses (MNQ) des Aprils. Im Mai wurden an 16 Pegel der im Mai zu 
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erwartende Abfluss MQ(Mai) unterschritten. Am Pegel Leck der Lecker Au wurde bereits das 
MNQ(Mai) unterschritten.  

Abbildung 11 zeigt die mittleren Abflussspenden im Monat April und Mai für die untersuchten 
Pegel. Hier zeigen besonders die Pegel im östlichen Hügelland, im Einzugsgebiet der Trave 
und des Oldenburger Grabens, die niedrigsten Abflussspenden. Im April lagen diese bereits 
zwischen 1,1 und 3,7 l/km², was lediglich 24-51 % der mittleren Abflussspende dieser Pegel 
für den Monat April entspricht. 

 
Abbildung 11: Mittlere Abflussspende im Monat April (links) und im Monat Mai (rechts) für 17 Pegel an denen 
aktuelle Messwerte vorliegen; Quelle: LLUR 

5 Wasserstände  

5.1 Landesweit 

Es wurden die Wasserstände an den Monatsanfängen Mai (05.05.2020) und Juni 
(02.06.2020) für die Pegel ausgewertet, für die ein aktueller Messwert verfügbar war, d.h. die 
Pegel, die über eine digitale Fernübertragung verfügen. Zusätzlich müssen Hauptwerte mit 
einer ausreichend langen Zeitreihe vorliegen. Dies trifft landesweit auf 153 (05.05.2020) bzw. 
152 (02.06.2020) Pegel in Schleswig-Holstein zu. Die Wasserstände wurden jeweils mit den 
Hauptwerten des hydrologischen Jahres sowie mit den Hauptwerten des abgeschlossenen 
Vormonats verglichen. 

Bezogen auf das hydrologische Jahr wurde am 05.05.2020 an 103 von 153 (67 %) Pegeln 
der mittlere Wasserstand (MW) und an 5 Pegeln der mittlere Niedrigwasserstand (MNW) 
unterschritten. Bezogen auf den Hauptwert des Monats April verschiebt sich die Anzahl. Hier 
wurden bereits an 46 Pegeln (30 %) das MNW(Apr) unterschritten. Die Anzahl an MW(Apr) 
Unterschreitungen beträgt 87 Pegel. Am Elbe-Pegel Hohnstorf wurde der bisherige 
niedrigste Wasserstand NW(Apr) des Aprils unterschritten. 

In Abbildung 12 ist die Verteilung der Unter- bzw. Überschreitungen der Hauptwerte für den 
05.05.2020 dargestellt. Deutlich wird, dass es insbesondere in den Oberläufen der Gewässer 
im Vergleich mit den Hauptwerten des Monats April landesweit zu niedrigen Wasserständen 
kam. 
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Abbildung 12:Unter-bzw. Überschreitungen der Hauptwerte (Wasserstand) für das hydrologische Jahr (links) und 
für den Monat April (rechts) am 05.05.2020; Quelle: LLUR 

Am 02.06.2020 wurde an 109 von 152 Pegeln (72 %) der mittlere Wasserstand (MW) 
unterschritten und bereits an 16 Pegeln der mittlere Niedrigwasserstand (MNW). Bezogen 
auf die Hauptwerte des Monats Mai wurden an 57 Pegeln das MNW(Mai) unterschritten. Das 
entspricht 38 % der ausgewerteten Pegel. Die Anzahl an MW(Mai)-Unterschreitungen 
beträgt 87 Pegel. An 8 Pegeln wurde der bisher niedrigste Wert, der im Mai verzeichnet 
wurde, unterschritten. 

In Abbildung 13 ist die Verteilung der Unter- bzw. Überschreitungen der Hauptwerte für den 
02.06.2020 dargestellt. Zu sehen ist, dass die Wasserstände landesweit im Vergleich zum 
Vormonat weiter gesunken sind. Insbesondere in den Oberläufen kommt es weiterhin zu 
niedrigeren Wasserständen. Auffällig sind hier insbesondere die Einzugsgebiete der Eider 
(Treene), Stör (u.a. Bramau, Ohlau), Pinnau und Kremper Au. Auch die Pegelstände der 
Seen im Einzugsgebiet Schwentine (u.a. Großer Plöner See und Kellersee) liegen 
größtenteils bereits unterhalb des mittleren Niedrigwassers für den Mai. Daneben weisen 
ebenfalls der Selenter See und der Schulensee Wasserstände unterhalb des MNW(Mai) auf. 
Am Elbe-Pegel Hohnstorf wurde auch das NW(Mai) unterschritten. 

 
Abbildung 13: Unter-bzw. Überschreitungen der Hauptwerte (Wasserstand) für das hydrologische Jahr (links) und 
für den Monat Mai (rechts) am 02.06.2020; Quelle: LLUR 

Exemplarisch zeigt die Abbildung 14 die Wasserstandsganglinien an den Pegeln Treia und 
Tarp der Treene. Zu erkennen ist, dass ausgehend von den hohen Wasserständen im 
Februar, die Wasserstände seit Mitte März kontinuierlich sinken. Die Niederschläge Ende 
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April konnten nur sehr kurzfristig zu einem Anstieg des Wasserstandes führen. Im Mai fielen 
die Wasserstände weiter und in Tarp wurde der mittlere Niedrigwasserstand der Jahre 2010-
2019 bereits erreicht. 

 
Abbildung 14: Wasserstandganglinien der Pegel Treia und Tarp vom 01.02.2020-04.06.2020 Hauptwerte 
(bezogen auf das hydrologische Jahr) für den Pegel Treia MNW=680cm, MW 709cm Tarp MNW=667cm, 
MW=690cm; Quelle: LLUR 

 

Abbildung 15: Wasserstandganglinie des Pegels Sehmsdorf vom 01.02.2020-04.06.2020 Hauptwerte (bezogen 
auf das hydrologische Jahr) MNW=673cm, MW=720cm; Quelle: LLUR 

Derselbe Trend lässt sich beispielhaft an der Trave in Sehmsdorf erkennen. Auch hier liegt 
der aktuelle Wasserstand nur geringfügig über dem mittleren niedrigsten Wasserstand der 
Jahre 1965-2019.  
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5.2 Elbe 

 
Abbildung 16: Auf MW bezogener Längsschnitt des aktuellen Wasserstand (blaue Fläche) vom 04.06.2020 
inklusiv der Maxima für den Vorhersage (hellblaue durchgezogene Linie) und den Abschätzbereich (weißblaue 
gestrichelte Linie). Zur Orientierung sind das MNW als orange gepunktete Linie und das NNW als hellgelb 
gepunktete Linie eingetragen. MW entspricht der Nulllinie.; Quelle: LLUR, Datenbasis: WAVOS Elbe, WSA Elbe 

In Abbildung 16 ist zu sehen, dass der Wasserstand entlang des gesamten Längsschnittes 
der Elbe unterhalb des MNW liegt, oberstrom von Wittenberge (km 214) eher nah beim 
MNW, unterhalb im Bereich zwischen MNW und NNW. In Hohnstorf liegt der Wasserstand 
bedingt durch die Wehrsteuerung wieder knapp unter dem MNW. 

6 Grundwasserstände 

Die Entwicklung der Grundwasserstände an 5 über das Land verteilten 
Grundwassermessstellen (vgl. Abbildung 17). 

Die nördlichste Messstelle Stedesand zeigt von Ende März bis Anfang September 2019, 
nach ansteigenden Grundwasserständen Ende 2018, eine deutlich sinkende Entwicklung. Ab 
September 2019 ist dann ein signifikanter Anstieg der Grundwasserstände zu erkennen. 
Ähnlich verläuft die Entwicklung an der in Angeln liegenden Messstelle Boren, wobei ein 
Anstieg der Wasserstände erst ab Ende September einsetzt. Die im mittleren Schleswig-
Holstein liegenden Messstellen Hennstedt und Schwelbek (Ostholstein) zeigen, dass die 
fallende Entwicklung der Grundwasserstände Ende 2018 kurzzeitig zum Stillstand 
gekommen ist. Nach einem geringen Anstieg der Grundwasserstände bis Anfang April 2019 
begannen diese jedoch wieder zu fallen. Ende Oktober 2019 ist aber auch an diesen 
Messstellen ein Anstieg der Grundwasserstände festzustellen. Die im Süden gelegene 
Messstelle Lehmrade weist eine ähnliche Entwicklung auf. Steigende Wasserstände sind 
hier jedoch erst Anfang Dezember 2019 zu beobachten, nachdem diese im Oktober und 
November stagnierten. 

Auch im Januar und Februar 2020 setzt sich dieser Trend fort. Ab Anfang März des Jahres 
beginnen die Wasserstände jedoch wieder zu fallen. Dies ist besonders deutlich an den 
nördlichen Messstellen Stedesand und Boren zu beobachten. 



 

  12 

Hydrologischer Zustandsbericht 

Im direkten Vergleich zu den Vorjahren befinden sich die Wasserstände an den nördlichen 
Messstellen Stedesand und Boren derzeit auf ähnlichem Niveau wie 2018 und 2019. 

An den, im mittleren und südlichen Teil Schleswig-Holsteins gelegenen Messstellen 
Schwelbek, Hennstedt und Lehmrade hingegen, konnten die Niederschläge im 
Winterhalbjahr zwar dafür sorgen, dass die Grundwasserstände über den Wasserständen 
des Vorjahres liegen, die Wasserstände zur gleichen Zeit im Jahr 2018 werden aber nicht 
erreicht. 

  
Abbildung 17: Übersicht der betrachteten Grundwassermessstellen; Quelle: LLUR 

Die Ganglinien der Grundwasserstationen Stedesand, Boren, Hennstedt, Schwelbek und 
Lehmrade finden Sie im Anhang. 

7 Zusammenfassung  

Nach dem regenreichen Februar sorgte der trockene März und insbesondere die lange 
Trockenperiode des April bereits Anfang Mai 2020 für eine ungewöhnliche hydrologische 
Situation, die sich durch den weiteren regenarmen Monat Mai verstärkt hat. Zwar liegen die 
Wasserstände der Gewässer zurzeit (02.06.2020) im Vergleich mit den Hauptwerten des 
hydrologischen Jahres nur bedingt auf einem niedrigen Niveau, im Vergleich mit den für den 
Mai zu erwartenden Wasserständen sind die die Pegelstände aber vielerorts zu niedrig. Hier 
weisen 38 % der Pegel einen Wasserstand unterhalb des mittleren Niedrigwassers auf und 
an einigen Pegeln wird bereits der niedrigste Wasserstand, der im Mai verzeichnet wurde, 
unterschritten. Auch der Abfluss war im April und Mai an einigen (ausgewerteten) Pegeln 
bereits niedriger als gewöhnlich.  

8 Anhang 

Erläuterungen zur Bodenfeuchte 

Die Feldkapazität beschreibt den Wasseranteil, den der Boden gegen die Schwerkraft halten 
kann.  
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Der Welkepunkt beschreibt den Punkt, ab dem so wenig Wasser in den mittelgroßen Poren 
vorhanden ist, dass die Pflanzen nicht mehr in der Lage sind dem Boden Wasser zu 
entziehen.  

Die nutzbare Feldkapazität beschreibt den Wassergehalt des Bodens zwischen Welkepunkt 
und der Feldkapazität in Prozent. Werte über 100 % sind möglich, da in Grob und 
Makroporen Luft enthalten ist, die sich bei Niederschlag füllen können, aber innerhalb von 
drei Tagen in tiefere Schichten versickern. Je nach Bodenart sind Werte bis 250 % möglich. 

0% nFK, Welkepunkt 

Als Richtwerte für den Trockenstress können folgende Werte herangezogen werden, die 
jedoch je nach Bewuchs und Lagerungsdichte des Bodens variieren können: 

<30% nFK, Trockenstress 

<50 % nFK, beginnender Trockenstress 

>100 % nFK, der Boden hat mehr Wasser aufgenommen als er längerfristig speichern kann. 
Dieses überschüssige Wasser versickert in tiefere Schichten. 

Erläuterungen zum Dürreindex (Quelle: UFZ-Dürremonitor/ Helmholtz-Zentrum für 
Umweltforschung) 

Beträgt der Bodenfeuchteindex, berechnet aus Bodenfeuchte zu langjährigem 
Erwartungswert, 0,2-0,3 so wird von ungewöhnlicher Trockenheit, aber noch nicht von Dürre 
gesprochen. Die Bodenfeuchte ist so niedrig wie in 20-30% der Fälle von 1951-2015. Diese 
Klasse dient als Vorwarnstufe.  

Ein Bodenfeuchteindex  

• von 0,1 - 0,2 wird als moderate Dürre,  
• von 0,05 - 0,1 als schwere Dürre,  
• von 0,02 - 0,05 als extreme und  
• von 0 - 0,02 als außergewöhnliche Dürre 

 bezeichnet. Anschaulich werden diese Kategorien in Abbildung 18. 

 
Abbildung 18: Prinzipskizze: Bodenfeuchte als 30-tägiges gleitendes Mittel im Jahresverlauf mit Kennzeichnung 
der Dürrebereiche in Abhängigkeit von der Statistik über den Zeitraum 1951-2015; Quelle: UFZ-
Dürremonitor/Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung 
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Grundwasserganglinien 

 
Abbildung 19: Grundwasserganglinie (in mm NN) der Messstelle 1387 Stedesand (mit Vorgänger) für den 
Zeitraum 01.01.1975 bis 04.06.2020; Quelle: LLUR 

 

Abbildung 20: Grundwasserganglinie (in mm NN) der Messstelle 1387 Stedesand (mit Vorgänger) für den 
Zeitraum 01.01.2017 bis 04.06.2020; Quelle: LLUR 
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Abbildung 21: Grundwasserganglinie (in mm NN) der Messstelle 5216 Boren (vor Vorgänger) für den Zeitraum 
01.01.1975 bis 21.04.2020: Quelle: LLUR 

 
Abbildung 22: Grundwasserganglinie (in mm NN) der Messstelle 5216 Boren (mit Vorgänger) für den Zeitraum 
01.01.2017 bis 21.04.2020; Quelle: LLUR 
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Abbildung 23: Grundwasserganglinie (in mm NN) der Messstelle 4044 Schwelbek für den Zeitraum 01.01.1975 
bis 16.04.2020; Quelle: LLUR 

 
Abbildung 24: Grundwasserganglinie (in mm NN) der Messstelle 4044 Schwelbek für den Zeitraum 01.01.2017 
bis 16.04.2020; Quelle: LLUR 
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Abbildung 25: Grundwasserganglinie (in mm NN) der Messstelle 3430 Hennstedt (mit Vorgänger) für den 
Zeitraum 01.01.1975 bis 04.06.2020; Quelle: LLUR 

 
Abbildung 26: Grundwasserganglinie (in mm NN) der Messstelle 3430 Hennstedt (mit Vorgänger) für den 
Zeitraum 01.01.2017 bis 04.06.2020; Quelle: LLUR 
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Abbildung 27: Grundwasserganglinie (in mm NN) der Messstelle 4393 Lehmrade für den Zeitraum 28.11.1979 bis 
04.06.2020; Quelle: LLUR 

 
Abbildung 28: Grundwasserganglinie (in mm NN) der Messstelle 4393 Lehmrade für den Zeitraum 01.01.2017 bis 
04.06.2020; Quelle: LLUR 
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